
BEITRÄGE UND ANMELDUNG
Beitrag DZ/VP 95 €

Alle Beiträge beziehen sich auf Programm,
Vollverpflegung – natürlich auch vegetarisch – und
Unterbringung im Doppelzimmer mit Dusche/WC.
Einzelzimmer: Zuschlag 15€/Nacht. Erwerbslose und
Studierende können eine Ermäßigung erhalten (20
Prozent). Über unsere AGB informieren Sie sich bitte
auf unserer Internetseite.

Bitte schriftlich, per Fax, E-Mail oder über unsere
Internetseite mit Name(n), Adresse, Tel./ Fax/ E-Mail
sowie Datum und Titel des Seminars sowie
Zimmerwunsch (DZ/EZ)

Bildungsurlaub mgl. (unter Vorbehalt)
Mehr Informationen zum Seminar unter
www.gsi-bevensen.de

IN KOOPERATION MIT:

LIFE - Bildung Umwelt
Chancengleichheit e.V.

 

 

SO FINDEN SIE UNS!
Bad Bevensen liegt an der B4 zwischen Lüneburg und
Uelzen und ist Bahn-Station auf der Strecke Hamburg
– Hannover. Unser Bildungs- und Tagungshaus liegt
im Ortsteil Medingen unmittelbar vor dem Kloster am
Ufer der Ilmenau. Fußweg vom Bahnhof: 20 Minuten,
Taxi über Telefon (058 21) 30 12 bzw. 1010.

Gustav Stresemann Institut in Niedersachsen e.V.
Europäisches Bildungs- und Tagungshaus Bad
Bevensen
Klosterweg 4 | 29549 Bad Bevensen
Tel.: (0 58 21) 9 55-0 | Fax: (05 82 1) 9 55-29 9
info@gsi-bevensen.de | www.gsi-bevensen.org

Qualitätszertifiziert nach LQW
(Lernerorientierte Qualität in der
Weiterbildung | Mitglied im
Niedersächsischen Landesverband der
Heimvolkshochschulen e.V.  

 

BILDUNGSURLAUB  

GUTEN MORGEN, ABENDLAND:
"CONVIVENCIA IN CÓRDOBA" -

PLANSPIEL-FORTBILDUNG
 zum transkulturellen historischen Lernen in

der Jugendbildung
02.03.2022-04.03.2022



Guten Morgen, Abendland: "Convivencia in Córdoba" 

Planspiel-Fortbildung zum transkulturellen
historischen Lernen in der Jugendbildung

In Anbetracht zunehmend offen geäußerter
antimuslimischer und antisemitischer Positionen sowie
der Verbreitung von Ungleichwertigkeitsideologien su-
chen Pädagog*innen Konzepte, die geeignet sind, die-
sen Entwicklungen entgegenzuwirken.
Innovative Ansätze der historischen Bildung können
hier einen Beitrag leisten. Denn rechte Bewegungen ver-
suchen durch strategische Geschichtspolitik auf das Ge-
schichtsbewusstsein Einfluss zu nehmen. Ihre ideologi-
schen Narrative zur Legitimierung der „Rettung des
christlichen Abendlandes“ oder eines „Abendlandes in
Christenhand“ knüpfen an historische Konflikte in der
Begegnungsgeschichte der islamischen Welt und Euro-
pas an.

Mit der Qualifizierung erhalten Pädagog*innen
multiperspektivisches historisches Wissen sowie  me-
thodisches Handwerkszeug, um diesen Ideologien  be-
gegnen zu können.
Sie werden im Einsatz des Planspiels „Convivencia in
Córdoba“ geschult, das zu diesem Zweck neu entwi-
ckelt worden ist. Das Planspiel spielt in Al-Andalus
(dem islamischen Spanien in der Zeit von 711 bi 1492)
und knüpft an die einzigartige Kultur an, die Menschen
muslimischen, christlichen und jüdischen Glaubens
damals gemeinsam entwickelt haben.
Die Teilnehmenden des Planspiels tauchen in die Stadt
Córdoba im 10. Jahrhundert ein und nehmen die Rollen
ihrer Bewohner*innen an. Im Zusammenhang mit
einem Sprachenkonflikt gerät das friedliche
Zusammenleben, das im Alltag durch Mehrsprachigkeit
geprägt ist, ins Wanken.
Die Bewohner*innen Córdobas haben die Aufgabe, ihre
Interessen zu artikulieren und Lösungsansätze zu
entwickeln, die verschiedene Perspektiven in der
Gesellschaft integrieren.

In der Auswertung des Planspielerfahrungen wird die
Brücke zum heute geschlagen und  für relevante Fragen
des Zusammenlebens in den pluralen mehrsprachigen
Migrationsgesellschaften heute sensibilisiert .

Anmerkung:
Im Rahmen der Qualifizierung durch LIFE e.V. können
sich die teilnehmenden Pädagog*innen und Personen
mit pädagogischer Erfahrung als Teamer*innen
ausbilden und zertifizieren lassen. Die Durchführung
des inhaltlich und methodisch komplexen Planspiels ist
nur in Teams von zwei zertifizierten Teamer*innen
möglich.
In einer sich an die Fortbildung anschließenden und
mit der Gruppe noch zu terminierenden halbtägigen
Online-Veranstaltung werden die Rahmenbedingungen
der Zertifizierung, wie Teilnehmer*innen-
Vereinbarungen, Berichte, etc. sowie Fragen der
organisatorischen Umsetzung des Planspiels in den
jeweiligen Tätigkeitsfeldern geklärt.

MITTWOCH, 2.03.2022

bis 13:30 Uhr         Anreise der Teilnehmenden
14:00 – 15.30 Uhr  
Eröffnung, Einführung und Orientierung: Vorstellung
(Projektträger und Beteiligte), Gegenseitiges
Kennenlernen und Motivationsaustausch
16.00 – 18.00 Uhr
Annäherung ans Thema: Umgang und persönliche
Erfahrungen mit Mehrsprachigkeit;
Mehrsprachigkeit in Gesellschaft, Bildung, Schule
19.00- 20.30 Uhr
Einstieg in die Geschichte „Al Andalus“

DONNERSTAG, 3.03.2022

9:00 – 9:30 Uhr 
Morgenrunde: Reflexion des Vortags, offene Fragen
9.30 - 12:30 Uhr
Planspiel:
Einführung in den Ablauf und Rollenfindung
Durchführung Phase I

13:30 – 15:30 Uhr
Fortsetzung Durchführung Phase II
16.00 – 18:00 Uhr
Auswertung des Planspiels
19:00-20:00 Uhr
Reflexiver Blick auf das Planspiel und die Methode

 FREITAG, 4.03.2022

8:45 – 9:15 Uhr
Morgenrunde: Reflexion des Vortags, offene Fragen
9:15 – 11:30 Uhr
Input und Übung zu Antimuslimischen Rassismus
11.45 - 12:15 Uhr
Privilegien-Galerie, Übung und Reflexion
12.15 -12:45 Uhr
Diskussion zur Relevanz des Planspiels heute
Materialverteilung, Zusatzinfos, Ausblick auf den
Online-Tag und Feedback

12:50 Uhr Mittagessen
anschließend: Abreise der Teilnehmenden

TRAINNERINNEN:

Anne Theuer M.A. Soziokullturelle Studi-
en.Päd. Miztarbeiterin bei Life e.V., Berlin
im Projekt "Guten Morgen Abendlan!
Euroopa ist mehr." Trainerin in interkultu-
relle und rassismuskritischer Bildung.

Dorothee Seitz M.A.Politikwissenschaften.
Päd. Mitarbeiterin bei Life e.V. im Projekt
"Guten Morgen, Abendland! Europa ist
mehr!" Zertifzierte "Toledo to do"-Traine-
rin.

PÄDAGOGISCHE MITARBEITERIN:

Gabriele Wiemeyer Diplom-Sozialwirtin |
(Internationale) politische Bildung, Inter-
kulturelle Kompetenzen, Konfliktbearbei-
tung, Demokratie-Lernen. Zertifizierte
"Betzavta"-Ausbilderin.

Tel.: (0 58 21) 9 55-11 4
E-Mail: gabriele.wiemeyer@gsi-
bevensen.de


